
KELHEIMWINZER. Die Hoffnung auf ei-
ne Überraschung im Totopokal-Ach-
telfinale des Fußballkreises Landshut
zerbarst für den SV Kelheimwinzer
am Mittwochabend nach nur fünf
Spielminuten. Die Gäste vom Bezirks-
liga-Zweiten TV Geiselhöring führten
da schonmit 2:0. Am Ende gewann der
Favorit ungefährdet mit 4:1 (4:0). Der
Kreisklassist ist raus.

Überfallsartig begannen die Geisel-
höringer um Winter-Neuzugang und
Torjäger Mladen Bjelobrk (bisher SV
Bernried). Er war es auch, der in der 4.
Minute zum 1:0 traf. Keine 60 Sekun-
den später erhöhte der Rumäne Mari-
an Radu Dumitru auf 2:0. „Mit dem
Anfangstempo des TV sind wir nicht
klar gekommen“, räumt SV-Vorsitzen-
der Dennis Diermeier ein. Nach dem
Doppelschlag aber stellte sich der Ta-
bellenzweite der Kreisklasse Kelheim
besser auf den Gegner ein. Dennoch
fiel in der 34.Minute das 3:0 aus einem
Foulelfmeter durch Dumitru. In der
letzten Minute der ersten Hälfte
schrieb sich auch noch Goalgetter
Bartosz Konarski (13 Tore im Herbst)
in die Torschützenliste ein. Mit dem
4:0war alles klar.

Die Winzerer steckten aber nach
der Pause nicht auf. Im Gegenteil, sie

brachten den Favoriten ein ums ande-
re Mal in Verlegenheit. Lohn der Be-
mühungen war der Ehrentreffer aus
einem Foulelfmeter (75.), den Alexan-
der Rott verwandelte. Dass Geiselhö-
ring weiterhin bei der Sache war, be-
weist die gelb-rote Karte für Dumitru
in der 80. Minute. „Unsere Truppe hat
nie aufgegeben und zeitweise Paroli
geboten. Das darf uns fürs Frühjahr
positiv stimmen“, so Diermeier. (mar)

Winzer hält
wackermit
TOTOPOKALKreisklassist hat
gegen Bezirksliga-Zweiten
dennoch keine Chance.

LANDKREIS/ERGOLDING. Elf Freunde
sollt ihr sein, steht gerne als Motto
über Fußball-Teams. In manchen Li-
gen könnten bald auch neun Freunde
sprich Kicker genügen. Der bayerische
Verband will kleinere Mannschaften
angesichts sinkender Aktivenzahlen
erlauben. Am Freitag, 19 Uhr, entschei-
den die Klubs im Fußballkreis Lands-
hut im Bürgersaal in Ergolding über
diese und andere Reformideen. Wah-
len stehen ebenfalls an. So scheidet der
71-jährige Hans Steiner aus Abensberg
nach vier Jahrzehnten als Jugendgrup-
penspielleiter und Fußballkreis-Ju-
gendleiter aus seinem ehrenamtlichen
Dienst. Sein Nachfolger wird Günther
Windisch.

Der Fokus abseits anstehender
Wahlen liegt auf möglichen Refor-
men, zu denen der Fußballkreistag ein
Meinungsbild abgeben kann (Be-
schlüsse fasst der Verbandstag). Im De-
tail werden beraten: erweitertes Zu-
satzspielrecht im Senioren-, Hallen-
und Freizeitfußball, flexible Mann-
schaftsgrößen in den beiden unteren
Amateurspielklassen, ein freiwilliger
Spielklassenwechsel in eine niedrigere
Liga sowie eine Einführung der „Fair-
Play-Liga“ imU 9-Bereich.

„Die Vereine lachen darüber“

Vor vier Jahren hatte der Verband auf
Basis des Meinungsbildes ein Zweit-
spielrecht für Studenten und Berufs-
pendler und das Rückwechseln auf
Kreisebene eingeführt. Hans Steiner
sieht die neuen Ansätze in diesem
Punkt zweigespalten: „Für Studenten
oder Pendler ist das in Ordnung, es be-
steht ja eine Passpflicht. Von einer zu-
sätzliche Ausweitung auf andere Fuß-
ballbereiche halte ich aberwenig.“

Nicht besonders angetan ist Steiner
auch von der Idee, flexible Mann-
schaftsgrößen zuzulassen: „Es kann
nicht sein, dass eine Mannschaft an ei-
nem Wochenende mit neun und am
anderen wieder mit elf Mann aufläuft.
Da verändert sich das komplette Sys-
tem. Die nächste Stufe wäre dann eine
Kleinfeldmannschaft im Herrenbe-
reich.Was ichmitbekommen habe, la-
chen die Vereine auch größtenteils da-
rüber undwerden eswohl ablehnen.“

Einem freiwilligen Rückzug in un-

tere Spielklassen steht der Abensber-
ger hingegen offener gegenüber – es
müsse nur klar geregelt sein: „Wir hat-
ten mit Furth und Hainsbach kürzlich
zwei Beispiele. Der SV Lengfeld wurde
dadurch um seine Aufstiegsmöglich-
keit gebracht, weil Furth sich erst nach
der Relegation aus der Kreisliga zu-
rückzog – dadurch wurde ein Platz
frei. Wäre das früher passiert, hätte
Lengfeld zumindest die Relegation
spielen können.“ Ohne eine klare Re-
gelung bestünde die Gefahr der Wett-
bewerbsverzerrung.

Beim Thema Fair-Play-Liga im U 9-
Bereich ist Steiner „voll involviert“, al-
lerdings nicht rundum zufrieden: „Ei-
nen Abstand vom Spielfeldrand für El-
tern einzuführen, ist durchaus sinn-

voll – so nimmtman einiges an Emoti-
on raus. Dafür plädiere ich schon län-
ger.“ Die Spiele allerdings ohne geprüf-
ten Schiedsrichter ablaufen zu lassen,
hält der Kreisjugendleiter für ziemlich
schwierig.

Ohne Tabelle fehlt was, sagt Steiner

„Ich kämpfe seit Jahren dafür, Schieds-
richter für diese Partien anzusetzen.
Erstens können die Jung-Schiedsrich-
ter ohne allzu großen Druck lernen,
und zweitens könnteman eventuellen
Streitigkeiten vorbeugen.“ Denn ein
neutraler Spielleiter stehe eben für
Neutralität, die man den meist einge-
setzten Jugendspielern, Vereinsange-
hörigen oder Elternteilen nicht immer
zusprechen könne.

Am meisten stört sich Steiner aber
daran, die Tabellen auszusetzen. „Die
Kinder und Vereine wollen doch größ-
tenteils eine Tabelle“, sagt er. Außer-
dem versuche er immer homogene
Gruppen einzuteilen, wobei die Mög-
lichkeit besteht, vermeintlich schwä-
chere Teams auch zu zweiten oder
dritten Mannschaften in die Liga zu
packen. „Wenn dann im Frühjahr die
leistungsgerechten Play-offs- und-
downs gebildet werden, die letztlich in
der immer gut angenommenen Kreis-
meisterschaft münden, ist das ohne
Tabelle schlichtweg nicht möglich.
Die Tabellen abzuschaffen, wäre ein
Riesenfehler des Verbands.“ Die Wahl
haben am Freitag die Vereinsvertreter
auch aus dem Landkreis Kelheim.

REFORMDie Fußballkreis-Ta-
gung berätmorgen, ob es
kleinere Teams geben darf.
Der scheidende Funktionär
Hans Steiner ist skeptisch,
auch bei der Fair-Play-Liga.
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ

Elf Freunde sollt ihr sein – oderneun?

Neun jubelnde Kicker könnten auch genügen, sollten Kreistage und Verband die Reform beschließen. Archivfoto: sk
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➤ Führung: Der Vorsitzende im Fußball-
kreis Landshut ist JohannWimmer. Er
übernahm vor vier Jahren sein Amt vom
Ihrlersteiner Richard Sedlmaier.Wim-
mersWiederwahl dürfte ein Formsache
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DER OBERSTE BOSS KOMMT AUCH

sein. Auch in den anderen Ämtern wird
es wohl kaumÄnderungen geben.
➤ Verbandsspitze: BFV-Präsident Dr.
Rainer Koch tourt heuer durch sämtli-
che 24 Fußballkreistage im Freistaat. Ei-

ne Leistungsbilanz der vergangenen vier
Jahre und die Ausrichtung des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes für die Zukunft
unterbreitet er den Anwesenden. Eine
Talkrunde leitet die Versammlung ein.

SIEGENBURG. Eine große Bühne bekam
die 17-jährige BoxerinMadeleine Kauf-
mann vorwenigen Tagen inHamburg.
Sie fuhr mit ihrem Coach Armin Ker-
scher aus Rohr zu den „International
Women Boxing Days“ in die Hanse-
stadt. Neben deutschenDamen stiegen
bei diesen mehrtägigen Kämpfen
Frauen aus halb Europa in den Ring, so
aus Tschechien, Ungarn, der Slowakei,
Schweiz, Aserbaidschan, Litauen und
denNiederlanden.

„Ich wollte mit Madeleine unbe-
dingt da hin, um siemal das Umfeld ei-
ner solchen Veranstaltung spüren zu
lassen“, so Kerscher, der für seinen
Aufenthalt selbst aufkam. Sein Schütz-
ling vom BC Boxfit Regensburg/
M & M-Studio Gaden wurde vom Bay-
erischen Boxverband unterstützt.

In Kaufmanns Jugend-Welterge-
wicht (64 kg) waren fünf Athletinnen
am Start. „Bei der Auslosung habe ich
ein gutes Händchen gehabt, Madeleine
bekam zunächst ein Freilos“, feixt Ker-
scher. Damit konnte sie am ersten Tag

abseits der Trainingseinheiten die At-
mosphäre in der Hamburger Boxsport-
halle mit ein paar Hundert Fans voll
genießen. Insgesamt waren bei Jugend
und Elite-Damen 67Kämpfe angesetzt.

Die Hessin Celine Manthey war die
erste Gegnerin der Hallertauerin. In
den ersten beiden von vier Runden (je-

weils zweiMinuten) zeigte Kaufmann,
was sie drauf hat. Sie führte klar nach
Punkten. „Danach ist sie zu viel ge-
standen, sie hat sich zuwenig bewegt“,
so Armin Kerscher. Die Hessin konnte
diese Passivität aber nicht entschei-
dend nutzen, so dass die Siegenburge-
rin ihren Vorsprung über die Zeit
brachte.

Mit dem Sieg hatte die 17-Jährige
das Finale am nächsten Tag erreicht.
Sie traf auf die Ungarin Alexandra Bu-
gyik. Und die ist ein Kaliber in der Ju-
gend (16 bis 18 Jahre): Von zehn inter-
nationalen Kämpfen bis dahin hatte
die Ungarin zehn Stück gewonnen.
„Ich bin stolz, dass sich Madeleine
überhaupt in den Ring getraut hat. An-
dere wären geflüchtet“, sagt ihr Coach.
Kaufmann hielt stand und das durch-
aus passabel. Bugyik benötigte die vol-
le Rundenanzahl, um die Hallertaue-
rin nach Punkten, wenn auch deut-
lich, zu besiegen. „Solche Erfahrungen
sind wichtig, wenn man weiterkom-
menwill“, resümiert Kerscher.

Ende März reist er mit Madeleine
Kaufmann zu den bayerischen Meis-
terschaften. Mit dabei sind dann auch
Denis Bäcker aus Elsendorf und der
jungeWeltenburger Nico Frank. (mar)

Siegenburgerin boxt inHamburg
RINGMadeleine Kaufmann
(17) unterliegt erst im Finale
einer erfahrenen Ungarin.

Madeleine zeigte keine Furcht vor ei-
ner international noch ungeschlage-
nen Gegnerin. Foto: Archiv

TEUGN/KELHEIMWINZER. Bei den deut-
schen Crosslauf-Meisterschaften (MZ
berichtete) waren mit Willi Mayerho-
fer aus Teugn sowie demWinzerer Dr.
Anton Gorbunov auch zwei Altmeis-
ter des TV Geiselhöring am Start. Vor-
rangiges Ziel war es, mit demVerein in
der Altersklasse M 60 und älter eine
Medaille abzuholen. Leider gelang das
dem Bayerischen Meister nicht. Spit-
zenmann Elmar Fries hatte gesund-
heitliche Probleme und konnte seine
gewohnte Topzeit nicht abrufen. So
blieb den drei Herren der vierte Rang.
Im M 60-Einzel schaffte Mayerhofer
einen glänzenden neunten Platz (24:27
Minuten), gar Achter in der M 65 wur-
de Gorbunov (26:50).

Senioren-Läufer
in denTopTen

KIRCHDORF. Der Schützenverein Auer-
hahn Kirchdorf hat sich in der Luftge-
wehr-Bezirksliga West das nächste Er-
folgserlebnis gesichert. Gegen die Ak-
tiven aus Velden war es nach einem
2:2 aus den Einzel-Duellen der besse-
ren Gesamtringzahl (1525:1515) zu
verdanken, dass der Sieg mit 2:1 in
Kirchdorf blieb.

Gut drauf bei den Gastgebern wa-
ren die beiden Damen Michaela Keil
(389 Ringe) und Alexandra Wimmer
(388), die auch die beiden Einzelpunk-
te holten. SimonWachter (381) und Jo-
hannes Wachter (367) mussten sich
stärkeren Widersachern beugen. In
der Tabelle liegt Kirchdorf ungefähr-
det auf Platz drei. Zum Spitzenduo
Niedererlbach und Schweitenkirchen
fehlen fünf Zähler. In den verbleiben-
den drei Durchgängen ist das wohl
nur theoretisch wettzumachen. Gegen
beide Teams tritt der Landkreis-Verein
im April noch an; nächster Gegner ist
in zehn Tagen auswärts zunächst
Schlusslicht Goben. (mar)

Kirchdorf
siegt knapp
SCHÜTZEN Luftgewehr-Team
festigt Tabellenplatz drei.

ANZEIGE

Empfang: > über Satellit TVA-OTV (18, 21
und 23 Uhr und dann alle 2 Stunden)
> im Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App

> Jeden Montag um 18:30 Uhr
und dann stündlich bei
TVA Sport

> Jeden Donnerstag 18:30 Uhr
und dann stündlich im
Jahnstudio
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